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273 Hektar verkauft
273 Hektar groß ist die Gesamtfläche

der Grundstücke, die 2010 in Bielefeld
den Besitzer wechselten. Bei 2749 Verkäu-
fen wurde ein Umsatz von insgesamt 504
Millionen Euro erzielt.

Neue Leitstelle auf Empfang
Die Modernisierung der

Feuerwehr-Leitstelle ist ab-
geschlossen. Für 1,3 Milli-
onen Euro wurde dort
auch digitale Technik in-
stalliert, erklärt Feuerwehr-
Chef Rainer Kleibrink.

Heute im Lokalteil
Vamos im Blickpunkt
Tag der offenen Tür
beim Verkehrsbetrieb Mobiel

Keltische Klänge
»Celtic Woman« überzeugt
1700 Besucher in der Stadthalle
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Das Wetter in Bielefeld

Mehr Informationen im großen Wetterkasten
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Stranghöner zum Eisenberg
Nur 15 von 1500 errei-

chen das Ziel: Brakes Trial-
Altmeister Carsten Strang-
höner startet erstmalig
beim härtesten Enduro-
Rennen der Welt, dem Erz-
berg-Rodeo in Österreich.

unabhängig � bürgerlich

gegründet 1946

Ai Weiwei aus Haft entlassen
Der chinesische Regimekritiker Ai Weiwei ist nach zehn

Wochen Haft freigelassen worden. Er soll bereit sein, einen
großen Betrag hinterzogener Steuern zu bezahlen.

Themen der Zeit

Papandreou nimmt wichtige Hürde
Zitterpartie bestanden: Griechenpremier Giorgos Papandre-

ou kann sich auf das Vertrauen aller seiner 155
Abgeordneten im Parlament stützen.

Politik

Eon und RWE
klagen

Essen (dpa). Als erste Atom-
konzerne machen RWE und Eon
mit ihrer Klagedrohung gegen
die Bundesregierung ernst. Ge-
gen die trotz des Atomausstiegs
weiter erhobene Brennelemen-
testeuer sei am Dienstag Klage
beim Finanzgericht München
eingelegt worden, sagte ein
RWE-Sprecher am Mittwoch.
Die Klage gelte für Block B des
Atomkraftwerks Gundremmin-
gen, das zu 75 Prozent RWE
und zu 25 Prozent Eon gehört.
Nach dem Austausch von
Brennelementen wurde für den
Reaktor in Bayern die umstritte-
ne Steuer erstmals fällig.
Gundremmingen B soll noch bis
2017 laufen. Vor RWE hatte
auch Eon Klage gegen die Steu-
er angekündigt, die dem Bund
bis 2016 bei neun verbleiben-
den Kernkraftwerken bis zu 1,3
Milliarden Euro jährlich brin-
gen soll. Pro Meiler sind unge-
fähr 150 Millionen Euro an
Brennelementesteuer im Jahr
zu zahlen.

Die Einkommensangaben gelten für Ledige. Bei
Verheirateten sind sie doppelt so hoch. Die Kurve
zeigt, dass der Anstieg der Steuerlast besonders
im Bereich zwischen 8005 und 13 469 Euro pro
Jahr besonders steil ist.

Regierung will Steuern
nun doch senken

Entlastung um bis zu zehn Milliarden Euro im Gespräch – Kritik aus CDU-Ländern
B e r l i n  (dpa). Die

schwarz-gelbe Bundesregie-
rung will noch vor der
Sommerpause eine Steuer-
senkung von bis zu zehn
Milliarden Euro pro Jahr
beschließen. Die Entlastung
der Bürger und Firmen soll
bei einer Kabinettssitzung
Anfang Juli verkündet wer-
den, verlautete in Berlin.

Der Regierungssprecher Stef-
fen Seibert wollte die Pläne nur
grundsätzlich bestätigen. »Es
gibt dazu noch keine festen
Absprachen«, sagte Seibert ges-
tern. Grundsätzlich sollten zwar
kleine und mittlere Einkommen
entlastet werden. Weder über
den Zeitpunkt, noch über die
Art und die Größenordnung
einer Entlastung sei bisher ent-
schieden worden, sagte Seibert.

Die »Financial Times
Deutschland« hatte zuvor be-
richtet, Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) habe der FDP Steuer-
senkungen vor der Bundestags-
wahl 2013 zugesagt. Der FDP-
Chef Philipp Rösler sagte, das

sei jetzt genau der richtige
Zeitpunkt, um solche Debatten
zu führen. »Da sind wir uns, die
Kanzlerin und ich, vollkommen
einig.« Aus der Opposition gab
es Kritik; auch die CDU-Regie-
rungschefs von Thüringen,
Sachsen-Anhalt und dem Saar-
land lehnen Entlastun-
gen zum jetzigen Zeit-
punkt ab.

Geplant ist nach In-
formationen aus Koali-
tionskreisen vor allem
die Entlastung unterer
und mittlerer Einkom-
men. Das könne über
die Abflachung des
»Mittelstandsbauchs«
und der »kalten Pro-
gression« bei der Ein-
kommensteuer gesche-
hen. Die »kalte Progres-
sion« ist eine Art heim-
licher Steuererhöhung.
Dabei werden Lohnzu-
wächse durch die höhe-
re Einkommensteuer-
belastung größtenteils
wieder aufgezehrt. Die
CSU rechnet mit Entlas-
tungen vor allem zu-
gunsten mittlerer Ein-
kommen. »Wie groß

dieser Spielraum sein wird, das
muss in den nächsten Tagen
austariert werden. Das gleiche
gilt für den Zeitpunkt der Ent-
lastung«, sagte die CSU-Landes-
gruppenchefin Gerda Hassel-
feldt. Offen sei, ob die Entlas-
tung schon zu Beginn nächsten

Jahres oder erst 2013 ermög-
licht werden kann.

Für eine Steuerentlastung
braucht die Bundesregierung
die Zustimmung des Bundes-
rats. Die FDP will vor allem die
SPD ins Boot holen. »Die Oppo-
sition und gerade die SPD soll-

ten sich diesem Prob-
lem nicht verschließen.
Die Sozialdemokraten
müssen übertriebene
oppositionelle Abwehr-
reflexe überwinden«,
sagte der FDP-General-
sekretär Christian Lind-
ner. Der SPD-Fraktions-
vize Joachim Poß sagte,
Finanzminister Wolf-
gang Schäuble müsse
erst noch den Nachweis
erbringen, ob es Spiel-
räume gebe und die
Schuldenbremse einge-
halten werden könne.
Die Grünen-Fraktions-
chefin Renate Künast
kündigte Widerstand
an. »Grüne werden sich
in Bund und Ländern
gegen die unseriösen
Steuersenkungspläne
stemmen«, sagte sie. 
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Der Einkommensteuer-Tarif
Günter Benik
sitzt in U-Haft.

Firmenchef
in Haft

Paderborn/Bielefeld (WB/
bex). Gegen Günter Benik (57),
den Gründer der »Energie-
team«-Gruppe aus Lichtenau im
Kreis Paderborn, hat das Amts-
gericht Bielefeld Haftbefehl we-
gen des Ver-
dachts der
Steuerhinter-
ziehung in Mil-
lionenhöhe er-
lassen. Auch
gegen zwei
weitere an Ge-
sellschaften
des Unterneh-
mens Beteilig-
te aus dem
Sauerland er-
mittelt die
Staatsanwaltschaft Bielefeld.
Beniks Festnahme waren am
Dienstag Durchsuchungen von
17 Geschäfts- und Wohnräumen
in OWL und im Sauerland vor-
ausgegangen. Die »Energie-
team«-Gruppe ist Namensgeber
des Paderborner Fußballstadi-
ons.  Der Verein ist jetzt auf der
Suche nach einem neuen Na-
menssponsor. WWirtschaft

Nordrhein-Westfalen
Bahn verzögert Sanierung

Personalmangel bei der
Bahn: In NRW verzögert
sich deshalb die Moderni-
sierung von mehr als 100
Bahnhöfen erheblich. Zum
Beispiel wartet Gütersloh
schon seit Monaten auf
neue Personenaufzüge.

Aus aller Welt
Rummel um Michael Jackson

Auch zwei Jahre nach
seinem Tod verursacht Mi-
chael Jackson noch immer
Wirbel – und er sorgt da-
für, dass mit seinem Na-
men und seiner Hinterlas-
senschaft jede Menge
Geld verdient wird.

Na, wer sagt's denn!
»Deutsche sollten in Griechenland
urlauben. Vom Geld, das sie dort
ausgeben, fließt ein Teil zurück.«

Kostas P a p a n a s t a s i o u ,
Wirt in der ARD-»Lindenstraße«

Erscheinungshinweis
Wegen des Feiertages Fronleichnam erscheint diese
Zeitung am Freitag nicht. Die nächste Ausgabe
erhalten Sie am Samstag zur gewohnten Stunde.

– Anzeige –

Frank-Walter
Steinmeier

SPD fordert
Abzug 2011
Kabul (dpa). SPD-Fraktions-

chef Frank-Walter Steinmeier
hat an die Bundesregierung
appelliert, noch 2011 mit dem
Abzug der Bundeswehr aus Af-
ghanistan zu
beginnen. Die
erwartete Re-
duzierung der
US-Truppen
werde die
Übergabe der
Verantwor-
tung an die Af-
ghanen bis
2014 unum-
kehrbar ma-
chen, sagte er
am Mittwoch nach einem Tref-
fen mit Präsident Hamid Karsai
in Kabul. Deutschland müsse
diesem Beispiel folgen und »ei-
ne entsprechende Weichenstel-
lung vornehmen«. 

EHEC: Schule
reagiert

Altenbeken (WB). Nach der
EHEC-Erkrankung dreier Schü-
ler der Grundschule Altenbeken
(Kreis Paderborn) haben die
Behörden die Hygienevorschrif-
ten verschärft. Sicherheitshal-
ber wurden die Schulbücherei
geschlossen und alle Spielgeräte
aus dem Verkehr gezogen. Zu-
dem wird überwacht, dass sich
die Kinder nach dem Toiletten-
gang die Hände desinfizieren.
Zwei acht- und neunjährige
Jungen werden mit HUS inten-
sivmedizinisch im Münsteraner
Uniklinikum behandelt. Der
dritte Schüler leidet nicht unter
HUS und liegt in einem Pader-
borner Krankenhaus. Bundes-
weit steigt die Zahl der Neuin-
fektionen langsamer. Dem Ro-
bert-Koch-Institut wurden seit
Anfang Mai 3600 Infektionsfälle
gemeldet, davon 815 mit HUS.

leben. kochen. genießen.

Zahlreiche Ausstellungsküchen
zu Abverkaufspreisen

in BI-Jöllenbeck u. Gütersloh

Eickumer Straße 84 Gütersloh · Guntherstraße 1
33739 Bielefeld-Jöllenbeck (Ecke Marienfelder Straße)
Telefon 0 52 06 / 91 09 - 0 Telefon 0 52 41 / 2 34 75-0

Internet: www.kuechenpohl.com
E-Mail: janina.pohl@kuechenpohl.com

Schöneberger
bezaubert

Charmant und redselig: Die TV-Moderatorin Barba-
ra Schöneberger hat am Mittwoch die Herzen der
400 Gäste bei der Cheftagung des Bielefelder
Modeunternehmens Katag erobert. Am Abend sang

sie nach einer Rede des Außenministers Guido
Westerwelle im Gasthaus »Glück und Seligkeit«.
Das Foto zeigt sie mit dem Katag-Chef Dr. Daniel
Terberger. Wirtschaft / Lokalteil / Foto: Hannemann

Weg frei für
Fachkräfte

Berlin (epd). Die Bundesregie-
rung will mehr Fachkräfte aus
dem In- und Ausland gewinnen.
Sie setzt dabei auch auf qualifi-
zierte Zuwanderung, wie aus
dem am Mittwoch im Bundeska-
binett beschlossenen Fachkräf-
te-Konzept hervorgeht. Entfal-
len soll die Vorrangprüfung für
Ärzte, Maschinenbau- und
Elektroingenieure. Nach einer
Anweisung aus dem Bundesar-
beitsministerium müssen die
Arbeitsagenturen damit nicht
mehr prüfen, ob es für die Stelle
einen inländischen oder einen
Bewerber aus der EU gibt,
bevor ein Drittstaaten-Angehö-
riger eingestellt werden darf.
Bis Juli soll über die Absenkung
der Gehaltsgrenze für qualifi-
zierte Zuwanderer gesprochen
werden. SSeite 4: Kommentar

Wirtschaft: Hintergrund


